
Programm 
Mittwoch, 11.08.2010 
17:30 Uhr - 19:00 Uhr 

 
Bis 17:30 Uhr Eintreffen der Gäste 

~ 
Grußwort 

Herr Uwe Schünemann,  
Nds. Minister für Inneres und Sport 

~ 
Rede  

Herr Wilhelm Wickbold,  
Leiter des Staatlichen Baumanagements 

Lüneburger Heide 
~ 

Rede   
Herr Uwe Lehne, 

Leiter der Polizeiinspektion Harburg 
~ 

Rede   
Herr Hubert Junge, 

Mitglied des Personalrats der 
Polizeiinspektion Harburg 

~ 
Symbolische Schlüsselübergabe 

~ 
Rundgang durch das Gebäude 

~ 
Zeit für den persönlichen Austausch  

sowie für Pressegespräche 
bei Heiß-/Kaltgetränken & Snacks 

 
Musikalische Untermalung durch das 
Holzbläsertrio des Polizeimusikkorps 
Niedersachsen 

Moderation: Jan Krüger  
Pressestelle der Polizeiinspektion Harburg 

In Bildern... 

© Sven Malke 

© Sven Malke  

Einweihung 

Neu- und Umbau  

Polizeidienstgebäude  

Buchholz 
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Der Tag der offenen Tür der Polizeidirektion Lüneburg findet in diesem Jahr in der 
Polizeiinspektion Harburg statt! Wir würden uns freuen, Sie auch zu diesem Anlass 
recht herzlich am Sonntag, dem 22.08.2010, hier in Buchholz begrüßen zu dürfen! 

Vor knapp vier Jahren… 
 
... erfolgte der erste Spatenstich für ein gro-
ßes Bauprojekt im Herzen von Buchholz in 
der Nordheide: Der Um- und Neubau des 
Dienstgebäudes der Polizeiinspektion Har-
burg. 
 
Bereits vor zwanzig Jahren gab es erste 
Überlegungen zu möglichen Umbaumaßnah-
men. Seitdem 
hatten sich 
die Mitarbei-
terinnen und 
M i t a r be i t e r 
der Inspekti-
on aber im-
mer wieder 
mit Zwischen-
lösungen zu 
arrangieren. So mussten schließlich auf dem 
Parkplatz Bürocontainer errichtet und in be-
nachbarten Gebäuden zusätzliche Räume 
angemietet werden. Neben dem Raumbedarf 
stellte aber auch immer wieder die mangel-
hafte Gebäudesubstanz ein Problem dar. 
 
Umso größer war die Freude, und das nicht 
nur aus polizeilicher Sicht, als die Um- und 
Neubaumaßnahmen mit Hilfe einer An-
schubfinanzierung der Stadt Buchholz i.d.N. 
im September 2006 beginnen konnten. 
 

 

Zahlen, Daten, Fakten… 
 
⇒ Der Baubeginn erfolgte im September 2006 

mit der Durchführung von Abrissarbeiten. 
 

⇒ Für den Neubau und die Grundsanierung 
des Altbaus sind insgesamt 11 Mio. Euro 
(einschließlich Grundstückskosten) 
investiert worden. 

 

⇒ Die geschaffene Nutzfläche für alle 
Polizeibeschäftigten hat sich verdreifacht 
und beträgt nun rund 2800 m².  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

⇒ Die technische Übergabe zwischen dem 
Staatlichen Baumanagement Lüneburger 
Heide und der Polizeidirektion Lüneburg 
hat am 21.06.2010 stattgefunden. 

 

⇒ Rund 160 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
versehen hier ihren Dienst, der größte Teil 
von ihnen im Zentralen Kriminaldienst 
sowie im Einsatz- und Streifendienst.  

Besonderheiten… 
 
Das kriminaltechnische Labor 
Modernste Technik hat in den Räumen der 
Spurensicherung Einzug gehalten. So lassen 
z.B. verschiedene Bedampfungsgeräte und 
forensische Lichtquellen unsichtbare Spuren 
sichtbar werden. Zwei DNA-Räume ermögli-
chen die getrennte Aufbewahrung von Täter- 
und Opferspuren. Bei Bedarf kann ein Über-
druck hergestellt werden, um eine Kontami-
nation von außen zu verhindern. Wer den 
Laborbereich betreten will, muss sich einer 
Einlasskontrolle unterziehen.  
 
Das Familienzimmer  
Eine Spielecke, ein Sofa und ein Arbeitsplatz 
mit einem Computer:  
Während der Nachwuchs Bausteine stapelt 
oder Hausaufgaben macht, erledigen Mutter 
oder Vater dienstliche Vorgänge. Es geht um 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, die 
eine immer größere Rolle einnehmen wird. 
Neben Kindern können auch  betreuungsbe-
dürftige Angehörige mitgebracht werden. 
Bei Bedarf kann das Zimmer darüber hinaus 
auch kurzerhand in ein kindgerechtes Ver-
nehmungszimmer umgewandelt werden.  
 
Die Kombizone 
Sie steht für die büroarchitektonische Idee, 
Funktionen, z.B. die Aktenlagerung oder das 
Bereitstellen von technischem Gerät, sowie  
Besprechungsraum aus den einzelnen Büros 
auszulagern und zentral anzusiedeln.  
Große Fenster- und Glasflächen sorgen da-
bei für einen natürlichen Lichteinfall. 


